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VILSTAL
FREIZEIT

Tausende beim
Wandertag in
Ensdorf aktiv

➤ SEITE 34

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BAUPOLITIK
ImMarkt
Schmidmühlen
geht Sanierung
voran. ➤ SEITE 33
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GUTEN MORGEN

Pflege
eulich in einemMotormaga-
zin im Fernsehen: Tipps für

Autofahrer imWinter! Ich kümme-
remich intensiv ummein geliebtes
Töff-Töff.Wickle einen dicken
Schal um denAuspuff. Reibe den
MotorblockmitWick-Vaporup ein.
Fülle die Scheibenwaschanlagemit
einemGemisch aus Kamillentee
und Enzian auf, damit nix einfriert.
Verteile Lippenbalsam auf denWi-
scherblättern, auf dass sie beim
Scheuern über vereiste Scheiben
nicht sprödewerden. Lackpflege?
Nurmit feinstem Baby-Öl! Augen-
tropfen auf die Scheinwerfer träu-
feln ist selbstverständlich! Und na-
türlich Plastik-Tüten über die Rei-
fen.Was heißt hier Profil, Profil?
Haben Sie schonmal kalte Füße ge-
habt? Das bringt einen ganz schön
ins Schleudern, nichtwahr?
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HEUTE

Christine, Franz-Joseph, Friedrich,
Jolanda, Jutta

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
-2° -2° -3°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:43 Uhr
16:16 Uhr
––:–– Uhr
12:41 Uhr

Letztes Viertel
(ab 5.12.: Neumond)

80%
0,4
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Roland Thäder (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Dreifaltigkeits-Apotheke in Amberg,
Mosacherweg 3 a, Tel. (0 96 21)
8 17 49.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 31 BIS 38
STADTAMBERG S. 28 BIS 30
LKRS. NEUMARKT S. 40
SCHWANDORF S. 43 BIS 45
STÄDTEDREIECK S. 46 BIS 49
REGENSBURG S. 55 BIS 58
NÜRNBERG S. 59
WAS?WANN?WO? S. 27
JUNIOR S. 24
SPORT I. D. REGION S. 50 BIS 53

EMHOF.Mit einemkleinen, feinen und
schmucken Adventsmarkt läuteten
die Emhofer Bürgerinnen und Bürger
im südlichen Landkreis die Advents-
zeit ein. Wieder einmal zeigte sich,
dass Emhof aufgrund der Historie ei-
ne wichtige Schnittstelle zwischen
den Landkreisen Amberg-Sulzbach
und Schwandorf ist. Und so, wie sie
das ganze Jahr über in der Dorfge-
meinschaft leben und diese aktiv aus-
gestalten, so gelungen ist auch jedes
Malwieder dieser Adventsmarkt.

Wie auch in den vergangenen Jah-
ren zeichneten heuer wieder die Vils-
talschützen mit ihrer überaus rühri-

gen Schützenmeisterin Barbara
Schönfeld für den Emhofer Advents-
markt verantwortlich. Auch in die-
sem Jahr beteiligten sich die Jungfeu-
erwehrler mit einem Verkaufsstand,
bei dem sie selbst gebastelte Sachen
verkauften, um ihre Jugendkasse et-
was aufzubessern. Etwas Besonderes
hat sich der Feuerwehrnachwuchs
einfallen lassen: Kastanien schätzen.
Der Zuspruch war wieder sehr groß.
Aus dem breiten Sortiment, von Hob-
bybastlern hergestellt, konnten alle
auswählen. Man konnte Kränze und
Gestecke kaufen, Dekoration. Dies
macht den Charme dieses Advents-
marktes aus. Natürlich durften wie-
der der Glühwein oder die Bratwurst-
semmeln nicht fehlen. Auch heuer
war der kleine Adventsmarkt somit
rundum eine gelungene Sache. (ajp)

DasDorf ganz imSüden feiert auf eigeneWeise
ADVENTGelungen ist auch
diesmal der kleine Advents-
markt der Emhofer.

Kastanien schätzen bei der Feuerwehr-Jugend Foto: ajp

SCHMIDMÜHLEN. Mit einer eindrucks-
vollenWildstreckenlegung im Schein
fackelnder Schwedenfeuer fanden die
Ökologiewochen zur 1000-Jahr-Feier
des Markts Schmidmühlen einen ge-
lungenen Abschluss. Für die ganze
Veranstaltung zeichnete der Bundes-
forstbetrieb Hohenfels mit Sitz in
Schmidmühlen verantwortlich.

Jagd und Brauchtum sind eng mit-
einander verbunden und haben eine
Jahrtausende lange Tradition. Dazu
gehören in der heutigen Zeit auch die
Streckenlegungen als offiziellen Ab-
schluss einer Treib- oder Ansitzjagd.

Mit dem Verblasen der Wildstre-
cke und dem Legen eines Fichten-
zweiges auf das erlegte Wild drücken
die Jäger ihre Achtung vor dem Ge-
schöpf als Teil des göttlichen Schöp-
fungsplanes aus. Auf diesen Zusam-
menhang ging auch Bürgermeister
Peter Braun in seinen Grußworten
ein. Er bedankte sich beim Bundes-
forstbetrieb Hohenfels für diese Stre-
ckenlegung als Abschluss der Ökolo-
giewochen. Heute sei man zwar nicht
mehr unbedingt auf dasWild als Nah-
rungsmittel angewiesen, so Braun,
aber die Wildspezialitätenwochen in
Schmidmühlen und Emhof bewiesen
es auch heuer wieder, dass Wild ein
beliebtes Nahrungsmittel sei.

Für das ökologische Gleichgewicht

Zudem hob er auch die Aufgaben der
Jagd heraus, die in unserer Kultur-
landschaft für ökologisches Gleichge-
wicht sorge. Darauf ging als Jagdleiter
auch Forstdirektor Dr. Markus Per-
peet ein. Er bedankte sich beimMarkt
Schmidmühlen und dem Kulturver-
ein, die es ermöglicht haben, diese
Strecke im Schlossgarten des Oberen
Schlosses legen zu dürfen. Dies ist
nicht überall möglich. Hier komme
auch die enge Verbindung zwischen
Bürgern und Jagdausübenden sowie
dem Bundesforstbetrieb zur Geltung.
USAG-Kommandeur Oberstleutnant
Kevin J. Quarles, selbst Teilnehmer
und erfolgreicher Schütze, dankte den
teilnehmenden Jägern, die in einer
herrlichen Landschaft zu Gast waren.

FOR Krüger vom Bundesforstbe-
trieb erläuterte die Jagdstrecke und
den Ablauf der Jagd. Erlegt wurde bei
dieser Ansitz- undDrückjagd Schalen-
wild wie Hirsche, Wildscheine oder

Rehe. Diese Jagd sei notwendig, um
denWildbestand im Truppenübungs-
platz Hohenfels zu regulieren. Nur et-
wa drei Monate im Jahr findet die Be-
jagung des Wildes im Truppen-
übungsplatz Hohenfels statt. In den
übrigen Monaten wird das Rotwild
übrigens nicht bejagt, um den Tieren
den Jagdstress zu nehmen.

FOAR Vandrey ging abschließend
noch auf das Wildbret ein. Dieses
Fleisch von wild lebenden Tieren sei
ein hochwertiges Lebensmittel, das ei-
nen sorgfältigen Umgang erfordert.
Wildfleisch selbst sei arm an Fett,

aber reich an Mineralstoffen, Eiwei-
ßen und Vitaminen. Das Wild werde
nach dem Erlegen aufgebrochen und
die Innereien entfernt. Sorgfältiges
Auswaschen des Wildes und Aufbe-
wahrung in einer entsprechenden
Kühlanlage gehörten zu den Prinzipi-
en einer lebensmittelgerechten Ver-
wertung. Vor Ort waren bei dieser
Jagdstreckenlegung im Übrigen auch
drei Mitarbeiter des Landesamtes für
Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit, Oberschleißheim, die Proben aus
erlegten Hirschen entnahmen. Dies
war eine Maßnahme eines groß ange-

legten Projektes des Bayerischen Lan-
desamtes aus Oberschleißheim.

Die Jagdstrecke am Ende verblasen

Mit dem Überreichen der Erlegerbrü-
che durch den Jagdleiter Forstdirektor
Markus Perpeet an die erfolgreichen
Jagdschützen und dem Verblasen der
Jagdstrecke ging diese Streckenlegung
zu Ende. Unterstützt wurde der Bun-
desforstbetrieb von der Feuerwehr
Schmidmühlen, die mit acht Feuer-
wehrdienstleistenden die Verkehrsre-
gelung und die Ausleuchtung über-
nommen hatte. (ajp)

Jagen gehört hier einfach zumLeben
JUBILÄUM ZumAbschluss der
Ökologiewochen im 1000-
jährigenMarkt Schmid-
mühlen bildete dieWild-
streckenlegung noch ein-
mal einenHöhepunkt.

Die Jagd ist notwendig, um den Wildbestand im Truppenübungsplatz Hohenfels zu regulieren. Foto: ajp
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WISSENSWERTES RUND UM DIE JAGD

➤ Schalenwild: Unter Schalenwild ver-
stehen die Jäger alle Paarhufer, die dem
Jagdrecht unterliegen. Hierzu zählen
Hornträger, Geweihträger und das
Schwarzwild (Wildschweine). Die Klau-
en dieser Tiere werden in der Jäger-
sprache als „Schalen“ bezeichnet.
➤ Haarwild: Hierzu zählen alle Säuge-
tiere, die dem Jagdrecht unterliegen.
➤ Federwild: So bezeichnen die Jäger
Vögel, die dem Jagdrecht unterliegen.

➤ Raubwild: So werden die dem Jagd-
recht unterliegenden Greife, Beutegrei-
fer und Kolkraben zusammengefasst.
➤ Hochwild: ZumHochwild zählt das
Jagdrecht alles Schalenwild mit Aus-
nahme des Rehwildes. Zudem zählen
zumHochwild noch das Auerwild, der
Steinadler und der Seeadler. Früher ge-
hörten regional auch andere Tierarten
wie Kranich, Luchs oder Bär dazu. Alles
andereWild wird als Niederwild zusam-

mengefasst. Der Begriff Hochwild hat
historischeWurzeln. Er bezeichnete
Wild, dessen Jagd besonders geschätzt
wurde und deshalb nur vom hohen Adel
(Hohe Jagd) ausgeübt werden durfte.
Das Niederwild durfte hingegen auch
von anderen Personengruppen bejagt
werden (Niedere Jagd).
➤ Wildbret: Enthält ungesättigte Ome-
ga-3-Fettsäuren, die der Mensch selbst
nicht synthetisieren kann. (ajp)


